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Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 15. Oktober. Eine hier eingetroffene Depeſche 
aus Madrid vom geſtrigen Tage meldet, daß der Kaiſer von 
Marocco Spanien Genugthuung verſprochen habe. 

(Tel. Dep. d. Bresl. Mont. ⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Florenz, 13. Oktober. Die Behauptungen der „Times“ in Betreff der 
Anden von Central⸗Italien ſind falſch. Kein toskaniſcher Agent iſt nach 
ondon gegangen, um eine neue Anleihe zu unterhandeln. Die 30 Millionen 
der toskaniſchen Anleihe zu 3 pCt. ſind von den Herren Rothſchild und Baſtogi 
unterzeichnet worden und dies zu einem geringeren Preis, als fie von der frü- 
heren Ben veräußert wurden. Die Anleihe von 10 Millionen der Staa: 
ten von Modena und Parma ſind ganzlich zu dem Preiſe von 83 pCt. gedeckt 
worden. Die Regierung der Romagna hat erſt 1% Million ihrer Anleihe rea⸗ 
liſirt und obwohl fie ſogar die Intereſſen der päpftlichen Anleihen, inſofern ſie 
von den Legationen getragen werden mußten, bezahlt hat, wird doch ihr Bud⸗ 
get, Dank den von der Regierung eingeführten Reformen, am 31 Dezember 
mit einem Ueberſchuſſe von 300,000 Fr. abſchließen. 
London, 14. Oktober. Die „Times“ veröffentlicht in ihrer zweiten Auflage 
eine Depeſche aus Tanger vom 6. Oktober, welche meldet, daß Marocco die 
Forderung Spaniens in Betreff der Entſchädigung verworfen hat. Man er⸗ 
wartet den Beginn der Feindſeligkeiten. f 
Paris, 14. Oktober. Die montenegriniſche Commiſſion hat ihre Arbeiten 
wieder aufgenommen. — Fürſt Metternich hat das öſterreichiſche Botſchaftshotel 
definitiv bezogen. 5 

London, 14. Oktober. Nachrichten aus New⸗York vom J. d. M. zufolge 
beſtätigt ſich, daß die Liberalen in Mexico durch den General Deyollado eine 
ſchwere Niederlage erlitten. Alvarez bereitet eine neue Expedition gegen die 
Hauptſtadt vor. 

Marſeille, 14. Oktober. Die Poſt aus Algier vom 11. d. Mts. iſt hier 
eingetroffen. Die Journale enthalten keine Nachrichten aus Marocco. 

Die Abſendung von Pferden und Material dauert fort. In den Wäldern 
und Gebirgen der Provinz Bona finden Feuersbrünſte ſtatt. Es ſind zahl⸗ 
reiche Araber verhaftet und vor die Kriegsgerichte geſtellt worden. 

Eine von dem General Perigot befehligte Colonne ift an die Grenze der 
Regentſchaft Tunis abmarſchirt, um die Abgaben zu erheben und die franzöſi⸗ 
ſchen Streitkräfte zu zeigen. — Der neue Präfekt von Algier hat in einer Rede 
an den Generalrath die Hoffnungen entwickelt, welche die Colonie unter dem 
mächtigen Patronat des Kaiſers, des Prinzen Napoleon und des mit ihren 
Intereſſen beauftragten Miniſters faſſen könne. 

Marſeille, 14. Oktober. Aus Rom wird unter dem 11, d. M. gemeldet, 
der Graf della Minerva ſei am Sonntag abgereiſt. Er fuhr durch eine kom⸗ 
pakte Menſchenmenge, die ſich ſchweigend hielt, doch wurden zahlreiche Grüße 

ewechſelt. Die ganze päpſtliche und franzöſiſche Gendarmerie war entfaltet 
Se Herzog von Grammont hat eine anderthalbſtündige Audienz im Caſtel 
Gandolfo gehabt, wo er Sonntags mit dem Papſt und dem Kardinal Antonelli 
dinirt hat. Am Donnerstag iſt der Papſt nach Porto d Anzio abgereiſt. 

Ein Brief aus Florenz vom 11. d. M. ſagt, der Großherzog habe ſeine 
Anhänger gebeten, ſich jedes gewaltſamen Verſuchs einer Reſtauration zu ent⸗ 
halten. Die toskaniſche Regierung hat die Salzſteuer vermindert. 

Trieſt, 15. Ollbr. Nach dem „Cittadino d Aſti“ würde die franzöſiſche 
Geſandtſchaſt in Rom die Vertretung der Intereſſen ſardiniſcher Unterthanen 
übernehmen. In Bologna wurde eine Oberbehörde für See: und Landſanitäts⸗ 
angelegenheiten errichtet. 

Trieſt, 15. Oktober. 


uverläſſigen Berichten aus Alexandrien vom gten 
d. Mts. zufolge ſind die Suez⸗Kanalarbeiten gänzlich eingeſtellt worden. In 
dem Schreiben des Großveziers an den Vicekönig wird das Entſcheidungrecht 
des Sultans gewahrt. Muktar Bey überbringt die Entſchlüſſe der Pforte. 

Venedig, 13. Oktober. Hier wurde geſtern die achte Million Vaglie 
verbrannt. 3 — x { 
Turin, 12. Oktober. Der König iſt bereits vom Pferderennen bei Se: 
nago zurückgekehrt. Die „Unione“ ſagt ohne Hehl, daß das Einvernehmen 
zwiſchen der mailändiſchen Bevölkerung und dem ſardiniſchen Offizierkorps kein 
günſtiges ſei. Statt D'Auvare, der zurückgetreten, iſt der Contreadmiral Sira 
abermals zum Marinekommandanten ernannt worden; die Linienſchiffskapitäne 
Perſano, Toſolano und Dinegro wurden zu Contreadmirälen befördert. Die 
de" in Brescia will wiſſen, man wolle Brescia, Lonato und Cremona 

eſtigen. 

Bologna, 12, Oktober. Die Municipalwahlen find vollendet, Pepoli und 
Montanari wurden mit großer Mehrheit gewählt. Der piemonteſiſche Poſttarif 
wurde eingeführt. Vom 1. Januar 1860 tritt das metriſche Syſtem für Maße 
und Gewichte in Kraft. 


Preußen. 

Berlin, 15. Oktober. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen, Regent, find von Baden-Baden hier eingetroffen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz: Regent haben, im Namen Sr. 
Maſeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: den bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor Dr. Raebiger in Breslau zum ordentlichen Pro: 
feſſor in der evangeliſchstheologiſchen Fakultät der dortigen Univerfität 
zu ernennen; fo wie die Berufung des Direktors am Gomnaſium in 
Kotibus, Profeſſors Dr. Tzſchirner, zum Direktor des Gymnasiums 
in Landsberg a. d. W. zu genehmigen; und dem Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſen⸗Kaſſtirer Stephani zu Königsberg den Charakter als Red 
nungs⸗Rath zu verleihen. 

Dem Dr. Städler, Oberlehrer an der ſlädtiſchen höͤhern Töchter: 
Schule zu Berlin, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt; ferner am 
Gymnaſium zu Landsberg a. d. W. ſind folgende Anſtellungen geneh⸗ 
migt worden: die des bisherigen Rektors Dr. Alberti als Prorektor, 
unter Bellegung des Prädikats „Profeſſor“, die des Oberlehrers Dr. 
Pfautſch, früher am Gymnaſium zu Minden, als „Oberlehrer“, die 
des bisherigen Prorektors Stoltzenburg, des Dr. Hudemann, des 
bisherigen Konrektors Serno, des bisherigen Subrektors Dr. Fol⸗ 
tynski und des bisherigen Kollaborators Tiedge als ordentliche 
Lehrer, die des Lehrers Runge als Zeichenlehrer. 

Dem Lehrer der Naturwiſſenſchaften an der höhern landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehranſtalt zu Waldau, Dr. Ritthauſen, if das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. (St.⸗Anz.) 

Militär Wochenblatt. Truützſchler v. Falkenstein, Oberſt 2 la suite 
des 19. Inf. Regts, unter vorläufiger Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen Stel: 
lung als 2. Kommandant von Breslau, dem 19. Inf⸗Regt. aggregirt v. Gaza, 
Hauptm. vom 4. Jäger⸗Bataillon, v. d. Goltz, Sec.⸗Lt. vom 3. Inf.⸗Regt., von 

tem Kommando als Erzieher beim Kadetten⸗Korps entbunden. Stavenhagen, 
c.2t. vom 20. Inf. Regt, als Hilfslehrer in der Mathematik bei dem Kadet⸗ 
enhauſe zu Berlin kommandirt. v. e Sec.⸗Lt. vom 17. Inf.⸗ 
Regt. und kommandirt als Erzieher dei dem Kadettenhauſe zu Bensberg, in 
Keichem Verhältniß zum Kadettenhauſe in Berlin — 8 eters, Sec. Lt. 
2 J. i e. ur Dienſtleiſtung als Etzieher dei dem Kadettenhauſe zu 
ulm, Gaffte, Sec. Lt. vom 17, Inf⸗Regt., zur Dienftl, als Erzieher bei dem 


Kadettenhauſe in Bensberg kommandirt. v. Schmeling, überzähl. Major vom 
1. Garde⸗Regt, z. F. und kommdt. als Adjut. bei dem Gouvernement der Bun⸗ 
desfeſtung Mainz, ein Patent feiner Charge verliehen. v. Holleuffer, Hauptm. 
im Kriegsminiſterium, Abtheilung für die Artillerie⸗Angelegenheiten, zum Major 
befördert. Loß, Pion.⸗Sergeant a. D., zum Fortifikations⸗Sekretär in Torgau 
ernannt. v. Olten, Hauptm. a. D. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktor in Potsdam, 
mit Penſion in den Ruheſtand, Wegener, Major a. D., Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Direktor in Mainz, nach Potsdam verſetzt. Avenarius, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Ober⸗Inſpektor in Koblenz, mit Wahrnehmung der Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Direktorſtelle in Mainz, Pollier, Hptm. und Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſp. 
in Stettin mit Wahrnehmung der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktorſtelle in Koblenz, 
Freitag, Garniſon⸗Verwaltungs⸗Expedient und Kalkulator, mit Wahrnehmung 
der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektorſtelle in Stettin, Callam, Kaſernen⸗ 
Inſpektor in Magdeburg, mit Wahrnehmung der Kaſſirerſtelle bei der 1 
daten, aer in Jose un in Berlin beauftragt. Haſce, Pr.⸗Lt. a. D., 
Kaſernen⸗Inſpektor in Poſen, nach Magdeburg, Partenheimer, Kaſernen⸗Inſpek⸗ 
tor in Berlin, nach Poſen, Kraus, La areth⸗Inſpektor in Stettin, als Kaſernen⸗ 
Inſpektor nach Berlin verſetzt. Schneider, invalider Sergeant und Lazareth⸗ 

1 in Berlin, als interimiſtiſcher Lazareth⸗Inſpektor in Stettin 
angeſtellt. Pape, Lazareth⸗Inſpektor in Poſen, nach Koſel verſetzt. Froſt, Se⸗ 
konde⸗Lieutenant in der Landw.⸗Artill., ehemaliger Lazarelh⸗Rechnungsführer als 
interimiſtiſcher Lazarelh⸗Inſpektor in Poſen, Lehmann, Bezirks⸗Feldwebel, als 
interimiſcher Kaſernen⸗Inſpektor in Köln angeſtellt. Roſt, Kaſernen⸗Inſpektor 
in Trier, mit Penſion in Ruheſtand, Kröning, Lazareth⸗Inſpektor in Koblenz, 
als Kaſernen⸗Inſpektor nach Trier verſetzt. Eckert, ehemaliger Vice⸗Feldwebel 
als Lazareth⸗Inſpektor in Koblenz angeſtellt. 

[Ordensverleihungen.] Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent 
haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, den nachbenannten Per- 
ſonen Orden und Ehrenzeichen allergnädigſt zu verleihen geruht, und 
zwar: 

Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe: 5 
dem Kommandeur der 13. Infanterie⸗Diviſton, General⸗Lieutenant v. Mutius, 
dem Kommandeur der 16. Infanterie⸗Diviſion, General⸗Lieutenant v. Arnim, 
dem Kommandeur der 5. Infanterie⸗Diviſton, General⸗Lieutenant Vogel 
v. Falckenſtein, dem Kommandeur der 14. Infanterie⸗Diviſion, General⸗Lieu⸗ 
tenant v. Roon. 
Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
e ichenlaub: 

dem Direktor der Kriegs⸗Akademie, General⸗Lieutenant Schmidt, dem In⸗ 
ſpekteur der 1. Ingenieur⸗Inſpektion, General⸗Lieutenant v. Prittwitz⸗Gaf⸗ 
fron, dem General⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs und Kommandeur 
der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, General⸗Lieutenant v. Bonin, dem Inſpek⸗ 
teur der techniſchen Inſtitute der Artillerie, General⸗Lieutenant v. Kunowski, 
dem Kommandeur der J. Infanterie⸗Diviſion, General⸗Lieutenant v. Stein⸗ 
meh dem Inſpekteur der 2. Ingenieur⸗Inſpektion, General⸗Lieutenant Bogun 
v. Wangenheim, dem Kommandeur der 15. 8 General⸗ 
Lieutenant v. Kleiſt, dem Direktor des Militär⸗Oekonomie⸗Departements, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant Hering, dem Kommandeur der 4. Kavallerie⸗Diviſion, Gene: 
ral⸗Lieutenant v. Rudolphi, dem Chef des General⸗Stabs der Armee, Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant Frhrn. v. Moltke. 

Den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern 

am Ringe: 

dem Kommandeur der 11. dufte Suede General⸗Major v. Bialcke, 
dem Kommandeur der 1. Infanterie⸗Brigade, General⸗Major v. Bor cke II., 
dem mit der Führung der 8. Kavallerie-Divifion beauftragten Kommandeur der 
2. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, General⸗Major Grafen v. Oriolla, dem Kom⸗ 
mandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, General⸗Major v. d. Mülbe, dem 
zur Perſon Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten kommandirten General⸗Ma⸗ 
jor v. Alvensleben II., dem Direktor des allgemeinen Kriegs⸗Departements, 
General⸗Major v. Voigts⸗Rhetz. 

Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
dem Commandeur der 15. Infanterie⸗Brigade, General-Major v. Borcke J., 
dem Commandeur der 30. Infanterie⸗Brigade, General⸗Major v. Wintzin⸗ 
gerode, dem Commandeur der 27. Infanterie⸗Brigade, General⸗Major von 
Cieſielski, dem Inſpekteur der 3. Artillerie⸗Inſpektion, General⸗Major Hin: 
derſin, dem Commandeur der 23. Infanterie⸗Brigade, General⸗Major v. Fal⸗ 
lois J., dem Commandeur der 18. Infanterie⸗Brigade, General⸗Major 
v. Schwartz, dem Kommandanten von Stettin, General⸗Major Baron von 
der Goltz l., dem Commandeur der 13. Infanterie⸗Brigade, General⸗Major 
v. Glisczinski, dem Commandeur der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, General⸗ 
Major Herwarth v. Bittenfeld II., dem Inſpekteur der 4. Feſtungs⸗Inſpek⸗ 
tion, General⸗Maſor Lehmann, dem Direktor der vereinigten Artillerie⸗ und 
Ingenieur⸗Schule, General⸗Major Freiherrn v. Troſchke, dem Inſpelteur der 
I. Pionnier⸗Inſpektion, Generol⸗Major v. Winterfeld, dem Commandeur der 
22. Infanterle⸗Brigade, General⸗Major v. Ploetz, dem Commandeur der zten 
Infanterie⸗Brigade, General⸗Major von der Trend, dem Commandeur der 
21, Infanterie⸗Brigade, General Major von Walther und Croneck, dem 
Commandeur der 9. Infanterie⸗Brigade, General⸗Major v. Le Blanc⸗Sou⸗ 
ville, dem Inſpekteur der 7. Feſtungs⸗Inſpektion, General⸗Major Voelcker, 
dem mit der Führung der 2. Kavallerie⸗Diviſion beauftragten Commandeur der 
3. Kavallerie⸗Brigade, General⸗Major Baron von der Goltz II., dem Com: 
mandeur der 1. GardesKavallerie-Brigade, General: Major v. Griesheim, 
dem General⸗Major a. D. v. Podewils zu Görlitz, dem Militär-Intendanten 
des Zten Armee⸗Corps, Wed eg sole) Weidinger. 


Berlin, 15. Oktober. [Feier des Geburtstages S. M. 
des Königs.] Zur Feier des Geburtstages Sr. M. des Königs fand 


ger im Nikolaus⸗Bürger⸗Hoſpital ſtatt. 


| 


ſprach der Profeſſor der Beredtſamkeit, Geheime Regierungsrath Bödh, 
über deutſche Univerſttäten und Akademien. Einen näheren Bericht 
über dieſe Feierlichkeiten behalten wir uns vor. 

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung von Berlin 
haben gemeinſchaftlich eine Glückwunſch⸗Adreſſe an des Königs Majeſtät 
gerichtet und Ihrer Majeſtät der Königin dieſelbe zugehen laſſen. Ein 
Feſtmahl, zu dem ſich am allerhöchſten Geburtstage in früheren Jahren 
die ſtädtiſchen Behörden vereinigten, iſt diesmal unterblieben, dagegen 
wurden die Kinder im großen Friedrichs⸗Waiſenhauſe, die Hofpitaliten 
im Friedrich⸗Wilhelms⸗Hoſpital, die Perſonen im Siechen⸗ und im Ar⸗ 
beitshauſe feſtlich bewirthet. Eine gleiche Feier fand für die alten Bür⸗ 
Die Büreaux der ſtädtiſchen 
Behörden blieben für den ganzen Tag geſchloſſen. 

Auch in ſämmtlichen hieſigen Gymnaſien, in den Realſchulen und 
den auderen Schul⸗Anſtalten fand heute Vormittag eine Feierlichkeit 
ſtatt. Die Feſtreden wurden theils van den Direktoren, theils von Mit⸗ 
gliedern der Lehrer⸗Kollegien in ſchön geſchmückten Sälen gehalten. 

Die Wachtmannſchaften hatten zur Feier des Tages heute die Wachen 
und Poſten im Parade-Anzuge bezogen. (Pr. 3. 

Se. Maj. der König promenirte geſtern eine Zeit lang auf der 
Terraſſe von Sansſouci. 

Wir erfahren weiter, daß eine Zuſammenkunft Sr. königl. Hoheit 
des Prinz⸗Regenten mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer Alexander von Ruß⸗ 


land im Laufe der nächſten Woche in Breslau ſtattfinden wird. Wenn, 


wie wir hören, der Miniſter Fürſt Gortſchakoff ſich in der Begleitung 
Sr. Majeflät des Kaiſers befinden wird, fo wird wohl unzweifelhaft 


auch der Miniſter v. Schleinitz Se. königliche Hoheit den Prinz⸗Regen⸗ 
N 


ten begleiten. . Pr. 3.) 

Danzig, 14. Oktober. Bekanntlich wird die preußiſche Regierung 
während der Dauer der ſpaniſchen Expedition gegen Marokko auch ein 
preußiſches Kriegsſchiff an der marokkaniſchen Küfte ſtationiren. Neuern 
Beſtimmungen zufolge ift hierzu die „Gefion“ deſignirt. Der „Merkur“ 
wird, wie im letzten Winter, nach ſeiner beendeten Abrüſtung für die 
Schiff: jungen als Kaſernenſchiff benutzt werden. (Dr. 3.) 

Trier, im Oktober. In der letzten Zeit iſt auch der aus Ver⸗ 
anlaſſung des prümer Zeughaus Sturmes zum Tode verurtheilte, dann 
aber zu lebenswieriger Feſtungsſtrafe begnadigte Landwehrmann Pazem 
aus Zeltlingen in Freiheit geſetzt worden und bereits in ſeinen Hei⸗ 
mathsort zurückgekehrt. (Trierſche Ztg.) 

Oeſterrei ch. 
g Wien, 13. Oktober. Freiherr v. Koller, der wahrſcheinlich ſchon 
in ſehr naher Zeit von dem Geſandtſchaftspoſten bei dem berliner Ka⸗ 
binet abberufen werden wird, dürfte zunächſt im diplomatiſchen Dienſt 
nicht mehr verwendet werden. Man hält es für wahrſcheinlich, daß 
derſelbe in die jetzt vom Freiherrn v. Hübner bekleidete Stellung ein⸗ 
tritt, und daß Herr v. Hübner wieder zur Diplomatie zurückkehrt. 
Ruf land. 

St. Petersberg, 9. Oktober. [Warſchauer Conferen⸗ 
zen. — Schamyl. — Der Kaiſer.] Morgen begiebt ſich der Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt Gortſchakow, von hier 
nach Warſchau, wo fi die ruſſiſchen, bei den Großmächten acereditir⸗ 
ten Miniſter unter Vorſitz des Fürſten Gortſchakow zu Conferenzen 
verſammeln, in denen die Grundzüge der auf dem europäiſchen Con⸗ 
greß zu befolgenden Politik feſtgeſtellt werden. Die zwiſchen Rußland, 
Preußen und England im Zuge geweſene Combination einer Verbin⸗ 
dung im Falle hartnäckigen Widerſtrebens von Seiten Oeſterreichs und 
Frankreichs hat ſonach ihre Wirkung nicht verfehlt. — Schamyl iſt 
geſtern Morgen mit dem Zuge der Nicolausbahn aus Moskau hier 
eingetroffen und im Hotel „Znamenski“, dem Eiſenbahnhofe gegenüber, 
abgeſtiegen. Das Publikum war von dem Zeitpunkt ſeiner Ankunft 
nicht unterrichtet, weil man Aufſehen vermeiden wollte. Schamyl bes 
gab ſich nach zweiſtündiger Raſt im offenen Wagen zum General du 
jour des Kaiſers und zum General⸗Kriegs⸗Gouverneur (Ignatiew), 
denen er Beſuche abſtattete, und fuhr dann durch mehrere Hauptſtraßen. 
Nachdem er die Merkwürdigkeiten der Stadt beſehen, begiebt er ſich 
nach Kaluga zu feinen Frauen und Sohn. Hier befinden ſich in ſei⸗ 
ner Begleitung fein älteſter Sohn und vier Muriden. — Der Kaifer 
befindet ſich in Odeſſa und geht von dort über Kiew nach Warſchau, 
wo er am 15. oder 17. d. M. eintreffen wird. (B. H.) 


** Breslau, 17. Oktober. Die Vorbereitungen zum Em⸗ 
pfange der allerhoͤchſten und hohen Gäſte ſchreiten rüſtig vorwärts. 
Geſtern Abend um 5 Uhr 50 Minuten langte der erſte Extrazug auf 


heute Vorm. 10 Uhr in der Fridenskirche zu Potsdam ein Gottesdienſt] der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn mit der 3. und 4. Eskadron 


ſtatt, dem Ihre Maj. die Königin, Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗ 
Regent, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, die Frau 
Prinzeſſin Karl, die Prinzen Albrecht, die Prinzeſſin Alexandrine, die 
Frau Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich der Niederlande, Hoͤchſtderen Tochter die Prinzeſſin 
Marie, die Prinzen Friedrich und Adalbert, Ihre Durchlaucht die Frau 
Fürſtin von Liegnitz und andere hohe Herrſchaften, ſowie die oberſten 
Hoſchargen, die General⸗Adjutanten ꝛc. beiwohnten. 

Dem Gottesdienſte, welcher zur Feier des allerhöchſten Geburtsfe⸗ 
ſtes heute Vormittag 10 Uhr in der Domkirche ſtattfand und bei wel: 
chem der Oberhoſprediger Strauß die Predigt hielt, wohnten in großer 
Uniform die ſämmtlichen Minifter, die Mitglieder des diplomatischen 
Corps, die Wirklichen Geheimen Räthe und die Generalität, und die 
Spitzen der ſtädtiſchen Behörden in ihrer Amtstracht bei. An dem 
Gottesdienſte, der in der St. Petri⸗Kirche ſtatifand, hatten ſich die 
Beamten des königlichen Polizei⸗Präſidiums, die königliche Schugmann- 
Bat und Feuerwehr zahlreich betheiligt, der Prediger Ruſt hielt dort 

e Predigt. 

Die Akademie der Künſte und die Univerſität feierten den Tag 
durch feſtliche Akte. In der Akademie der Künſte hielt Profeſſor Dr. 
Guhl die Feſtrede, in der Univerſität, deren Feier die Miniſter v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg, Graf Schwerin und Freiherr v. Patow beiwohnten, 


des 3. Ulanen⸗Regiments (Kaiſer von Rußland) aus Fürſtenwalde 
hier an, und etwa eine Stunde ſpäter folgte der zweite Extrazug mit 
der 1. und 2. Eskadron nebſt dem Stabe aus Beeskow reſp. Franke 
furt a. O. kommend. Die Züge waren ſo rangirt, daß das Aus⸗ 
ſteigen der Mannſchaften und Pferde moͤglichſt raſch von ſtatten ging. 
Jeder Zug beſtand aus 1 Packwagen, 3 bis 4 Perſonenwagen, 40 
bis 50 Güterwagen mit je 6 bis 8 Pferden, 2 bis 4 Sattel⸗ 
wagen, noch einem Perſonenwagen und 2 Equipagenwagen. Auf 
dem hieſigen Bahnhofe war der Perron in zweckmäßiger Weiſe mit 
Kies beſtreut, ſowie mit abwärts führenden Rampen ausgeſtattet, 
auch waren 12 Brücken bis zu den Wagenthüren gelegt, und die Aus⸗ 
ladung der mit je 6—8 Pferden gefüllten Wagen geſchah an vier ver⸗ 
ſchiedenen Portalen. Dieſe Manipulation wurde unter Mitwirkung von 
Mannſchaften und Eiſenbahn⸗Beamten bei jedem Wagen in kaum 
2 Minuten ausgeführt. Solchergeſtalt war das Geſchäft bis 9 Uhr 
beendigt, worauf die Regiments⸗Standarte von einer Schwadron und 
dem Trompeterchor zu dem in Zettlitz Hotel abgeſtiegenen Kommandeur Hrn. 
Oberſt v. Götze gebracht und demnächſt die Quartiere in Oltaſchin ıc. 
bezogen wurden. Gegenwärtig waren bei Ankunft des Regts. auf dem 


Bahnhofe Se. Exc. der Dio.⸗Kommand. Hr. Generallieut. v. Schlichting, 
der erſte Kommandant unſerer Stadt Herr General⸗Major v. Derent⸗ 
hall, der Chef des Generalſtabes Herr Oberſt v. Schöler nebſt vie⸗ 


| 
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Natjonal⸗Anleihe 63. 


a 1 7 fefter, ab Oſtſee pr. Frühjahr 70 gehalten, 68 bis 6 


gen 
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len anderen Offizieren und ein zahlreiches Publikum. Der Stab des 
Regiments blieb in Breslau, wo das Regiment ſelbſt an den nunmehr 
ſtattfindenden Vorparaden theilnehmen wird. Für geſtern Abend erwar⸗ 
tete man die Rückkehr Sr. Exc. des kommandirenden Generals v. Lind⸗ 
heim aus Erdmannsdorf. Zwei Salonwagen (der Niederſchleſ.⸗Märki⸗ 
ſchen und der Oſtbahn) wurden für die Begleitung Sr. königl. Hoheit 
des Prinz⸗Regenten nach Berlin befördert, von wo in den näch⸗ 
ſten Tagen 40 Pferde aus dem koͤnigl. Marſtall hier eintreffen werden. 


© Mit dem geſtrigen Abendzuge der Freiburger Eiſenbahn it Se. 
Excellenz der kommandirende General des 6. Armeekorps, General der 
Infanterie, Herr von Lindheim, wieder aus Erdmannsdorf zurück⸗ 
gekehrt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 15. Oktober, Nachmitt. 2% Uhr. Bei Abgang der Depeſche 
wurde die Zproz. zu 69, 75, franz.⸗oſtert. Staatsbahn zu 550, Credit⸗mobilier 
* gehandelt. — An der Börſe wollte man mit Sicherheit wiſſen, daß der 
ar 


ebensvertrag vor dem nachſten Montage in De eg de 5 
ekret, die Vergrößerung der 


Man erwartet im morgenden „Moniteur“ ein 
Zahl von Wechſelmärlern betreffend. 
Paris, 15. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten hatten großes 
Vertrauen. Die 3proz. begann zu 69, 65, wich auf 69, 60, ſtieg dann bis 
69, 85 und ſchloß bei lebhaftem Geſchäft ſehr feſt zur Notiz. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 4½Ct. Rente 95, 25. Zpet. 
Spanier 43%. IpCt. Spanier 33%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Altien 550. Kredit⸗mobiler⸗Aktien 805. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 553. Franz⸗Joſeph — _ . 
London, 15. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Börfe feſt. 
Eonfol3 96. IpCt. Spanier 33%. Mexikaner 22%. Sardinier 86%. 
pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 99%. 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 22,139,525 
Pfd., und einen Metallvorrath von 17,268,799 Pfd. St. 

Wien, 15. Oktober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe feſter. — 
Neue Looſe 95, 50. 

pCt. Metalliques 72, 50. 4 pCt. Metalliques 64, 50. Bank⸗Aktien 
894, Nordbahn 183, 50. 1854er Loose 110, —. Natlonal⸗Anlehen 77, 90. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 262, —. Credit⸗Aktien 207, 10. London 
120, 50. Hamburg 91, —. Paris 48, —. Gold 121, —, Silber —, —. 
ae 170, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, — Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. 

anffurt a. M., 15. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Oeſterrei⸗ 

chiſche per und Aktien eröffneten ſteigend, ſchloſſen etwas matter, jedoch 
feſter als geſtern. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 133%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 182. Darmſtädter Zettelbank 221. 
liques 57%. 4 K pCt. Metalliques 50%. 1854er Looſe 874. Oeſterreich. Na⸗ 
Honal⸗Anlehen 61%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 25074. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 859. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 196. Oeſterreich. Cliſabet⸗ 
Bahn 136%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 93. 

Sehr feſt, Geſchäft 


amburg, 15. Oktober, Nachmittags 24% Uhr. 
jedoch nicht umfangreich, da Abgeber fehlen. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien — 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 8344. Vereins⸗Bank 98%. 
Norbdeutſche Bank 82%. Wien —, —. 5 
Hamburg, 15. Oftober. [Oetreibemartt;) Meien Ioco file, ab 
auswärts ftiller, ab Fehmarn 133—134pfo. pr. Herbit 10444 bezahlt. Roggen 
$ wohl zu machen. 
Zink 500 Ctr. 


8000 Ballen Umſatz. — 


pro Oktober 23%, pro Mai 24%. 
loco mit Termin 13%. 
Liverpool, 15. Oktober. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
Wien, 15. Oktober. Abendbörſe. Credit⸗Aktien 206, 50. Nationale 
70. (Bresl. Mont.⸗Z3.) 
—̃ ˙* . EEE ee ee 


Berlin, 15. Okt. [Wochenbericht über Eiſen, Kohlen und Me⸗ 
talle von J. Mamroth.] In dem ſchon längere Zeit anhaltenden ſchlep⸗ 
penden Geſchäftsgange iſt in den vergangenen 8 Tagen wenig Veränderung 
eingetreten. Die ſeit Monaten herrſchende Apathie gegen alle größeren Unter⸗ 
nehmungen iſt noch immer nicht von unſerem Markte gewichen, und die jetzige 
Stille iſt noch empfindlicher als die in der Kriſis vor zwei Jahren. Der Um⸗ 
ſatz war ſo gering als bisher. Der Gang des Geſchäfts ſchleppend. Von einer 
Beſſerung der Preiſe ift natürlich nicht die Rede, trozdem man bei Eintritt des 
Bedarfs eine Preisſteigerung für alle Metalle erwartet, da die Vorräthe aller 
Artikel an unſerem Platze nur unbedeutend find, und Inhaber, in Betracht, daß 
an auswärtigen Plätzen die meiften Artikel im Werthe anziehen, ihre Forderun⸗ 


ſteigern. 
Robeif en. Umſätze find nicht bekannt geworden, 1 nominell. 
Schottiſches ab Lager 17 —1 , Thlr., auf Lieferung 1%—1% Thlr., unter⸗ 
geordnete und engl. Brände — 7 Thlr. pr. Ctnr. billiger, ſchleſ. Holzkohlen 
al & Thlr. und Coaks⸗Roheiſen » 1% Thlr. ab Oppeln und Gleiwitz offerirt. 
a tabeiſen unverändert. Grundpreis im Detail gewöhnlicher Qualität 


Kaffee unverändert. 


[Baumwolle.] 


und Dimenfionen, engliſches und ſchleſiſches 4% Thlr., feinere Sorten 4% Thlr., d 


Staffordſhire 4, —5 / Thlr., geſchmiedet 54 —5 , Thlr. pro Eine. Alte 
Schienen gefragter, kleinere Poſten 1%—2 Thlr. pro Ctnr. bezahlt. 

Blei ſtille 7— / Thlr. pro Etnr. i 

Zink. Die Berichte von England melden eine Preisſteigerung, die letzten Ver⸗ 
täufe erfolgten zu 20 # 5 s und II. H. zu 21 # pr. Ton, wodurch auch die 
Preiſe in Hamburg, Breslau und in loco in die Höhe gingen, ab Breslau 
wurde für gewöhnl, Marken bei Entnahme von Poſten 5% —6 Thlr., für H. II. 
6-6 ½% Thlr. bez., in loco im Detail 7—7 % Thlr. 8 

Banca⸗Zinn. Begehr ſchwach, in Holland drückte ſich der Preis bis 
au 4 Fl., in loco wurden einige Poſten zu 49.4948 % Thlr. bezahlt, 
zu letzterem 15 find Abgeber am Markte, im Detail 50.—51 Thlr. 

e 


rungen: engliſche Stüdtohle nach Qualität 23 — 24% Thlr. doppelt geſiebte 
Nuß. 18—20% Thlr., Coaks ſchwer zu 18 Thlr., per Laſt verkäuflich, Holztohlen 


„ Berlin, 15. Oktober. [Börſen⸗Wochenbericht.] In dieſer Woche 
iſt endlich das Ereigniß gekommen, welches unſere Auffaſſung der Börfenverhält: 
niſſe auf die Probe ftellte. Uebereinſtimmende Nachrichten aus Paris und 
London melden das Zuſtandekommen des europäiſchen Kongreſſes als geſichert, 
in Paris haben die Papiere geſtern eine glänzende Hauſſe angetreten, alle die 
kleinen politiſchen MWüniche unſerer Börſe find befriedigt; wenn alſo wirklich, 
wie die Börſe ſich einredete, politiſche Motive die Coursentwicklung beherrſch⸗ 
ten, fo müßten wir heute auch von bier eine glänzende Hauſſe zu berichten 
baben. Die eine Thatſache, daß öſterreich. Credit⸗Aktien heute 4 pCt. unter, 
National⸗Anleihe zu dem Courſe von vor acht Tagen ſchloſſen, bildet die that⸗ 
fächliche Bewährung unſerer konſequent geltend gemachten Auffaſſung, daß der 
Spekulationsmarkt von den öſterreichiſchen Finanz⸗ und Valutenverhältniſſen 
beherrſcht ſei und daher keine, oder doch keine dauernde Hauſſe aufkommen laſſen 
könne. Heute war nichts von einem kräftigen Coursaufſchwunge, nichts von 
ſpekulativer Lebendigkeit zu merken; die Courſe wurden durch die Arbitrage auf 

ien regulirt, und zu dieſem ſchien alle Welt, um die Spekulationen auf den 
Kongreß zu realiſiren, verkaufen und Niemand kaufen zu wollen, ſo daß bei den 
Bam Courſen in Staatsbahnaktien faſt gar kein, in Creditaktien und National: 

nleihe nur wenig Geſchäft ſtattfand, das letztere Papier aber in Poſten auf 
Rückprämie (mit 60 oder 3 und 60 oder 24% pr. Dezember) verkauft wurde. 

Freilich iſt der günſtige Effekt der Congteßnachrichl durch Thatſachen durch⸗ 
kreuzt worden, die man uns als unvorhergeſehene bezeichnen könnte; allein die⸗ 
felben find nichts als neu zu Tage getretene Symptome des zerrütteten Zu⸗ 
Bandes der öſterreichiſchen Finanzverhältniſſe, welchen wir als den auf der 

örſe laſtenden Alp bezeichneten. Wir meinen die Bekanntmachung des dſter⸗ 
reichiſchen Finanzminſſteriums über den Effektivbelauf der öſterreichiſchen Natio- 
nal⸗Anleihe und die Darſtellung der Reſultate des öſterreichiſchen Staatshaus⸗ 


Verantwortlicher Redakteur; R; Bürkner in Breslau. 
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halts von 1858. Obgleich durch ein förmliches kaiſerliches Patent das Maximum 
der patriotiſchen National⸗Anleihe auf 500 Mill. Fl. feſtgeſetzt war, obgleich 
dieſes kalſerliche Patent auf der Rückſeite jeder National⸗Anleihe⸗Obligation 
prangt, ſieht der Patriotismus der Oeſterreicher und die Zuverſicht der öſter⸗ 
reichiſchen Staatsgläubiger ſich getäuſcht, es ſind trotz jener ausdrücklichen Sub⸗ 
ſeriptionsbedingung ohne Geſetz 111 Mill. Fl. National⸗Anleihe⸗Obligationen 
über jenes Maximum hinaus emittirt und von den im Ganzen kreirten 61175 


Mill. Fl. National⸗Anleihe⸗Obligationen ſind 585 Mill. Fl. im Umlauf. Nicht 8 


einmal der Milderungsgrund ſteht dieſem Bruch der Subſcriptionsbedingungen 
zur Seite, daß die berſchießenden Obligationen eben in den drückenden Finanz⸗ 
nöthen des Krieges verſilbert wären. Das geſetzliche Maximum der Anleihe 
war vielmehr ſchon lange vor dem Kriege in der friedlichſten Periode bei gün⸗ 
ſtiger Entwickelung der öfterreih. Staatseinnahmen überſchritten. Nach dem im 
Mai d. J. ausgegebenen vierten Hefte der „Berichte des ſtatiſtiſchen Central⸗ 
archivs“ von O. Hübner waren Ende 1857 bereits 520,440,830 Fl. National⸗ 
anleihe⸗Obligationen, alſo 20½ Mill. über das geſetzliche Maximum hinaus 
im Umlauf, obgleich noch ein ſehr großer Theil der Einzahlungen rückſtändig 
war. Die Regierung hatte damals auf die Nationalanleihe eingenommen 
454,277,858 Fl. Dieſe Einnahme betrug 87% % der umlaufenden Obliga⸗ 
tionen; die jubferibirten Obligationen mußten mit 95% eingezahlt werden; es 
war alſo die über das Maximum hinaus emittirte Summe von Obligationen 
an der Börſe verkauft worden, wie dies aus dem dargelegten Verhältniß der 
Einnahme aus der Nationalanleihe zu der Summe der umlaufenden Obliga⸗ 
tionen unwiderleglich hervorgeht. Dieſer Bruch der Subſcriptionsbedingungen 
würde, wenn Oeſterreich ein Rechtsſtagt wäre, die Zeichner und Inhaber der 
Nationalanleihe berechtigen, die geleiſteten Einzahlungen zurückzuverlangen. 
Jedenfalls aber hat es zur Folge, daß die Börſe und das Kapitaliſten⸗Publikum 
dem öſterreichiſchen Programm gegenüber keinen Rechtsboden mehr unter ſich 
fühlen; denn was mit der Nationalanleihe geſchehen iſt, kann mit demſelben 
Recht oder Unrecht, auch mit Metalliques, Silberanleihe⸗Obligationen und ans 
deren Staatspapieren geſchehen. Eine Garantie giebt es dagegen nicht, wenn 
das, was in einem abjolut regierten Staate die einzige Garantie bildet, das 
Geſetz nicht mehr ſichert. EEE 

Noch eine andere Seite hat die minifterielle Bekanntmachung. Sie erinnert 
daran, daß es mit den außerordentlichen Zuflüſſen aus der Nationalanleihe 
jetzt ein Ende hat. Die übrigen Creditoperationen der jüngften Vergangenheit 
ſind ebenfalls erſchöpft, die noch nicht begebene engliſche Anleihe, ſo weit es 
möglich, escomptirt, und die einzige Zuflucht bildet die Abfindung, welche die 
öſterreichiſche Regierung für den Antheil der Lombardei an der Staatsſchuld 
erhalten ſoll. Da die Börſe ebenſo von der Hand in den Mund lebt, wie die 
öſterreichiſche Finanzverwaltung, jo wird es einen günſtigen Eindruck machen, 
wenn dieſe Summe feſtgeſtellt iſt, und die Wirkung derſelben kann die ſchwe⸗ 
benden fixen Engagements durchkreuzen, aber für den, der weiter blickt, hat dieſe 


Summe keine große Bedeutung. Abgeſehen von den koloſſalen Mitteln, welche 8 


die Valutenregulirung beanſprüchen wird, klopft noch immer das Staatsbeficit, 
daſſelbe betrug nach der in dieſer Woche veröffentlichten offiziellen Darſtellung, 
für 1858 36 ½ Mill. Gulden, 1855 betrug das Deficit 139 Mill. Zieht man 
von dieſem letzteren Betrage die Koſten, welche die Beſatzung der Donau⸗ 
fürſtenthümer und die Kriegsbereitſchaft veranlaßten mit 101% Millio⸗ 
nen ab, fo bleibt für den regelmäßigen Friedens ⸗Staats⸗ Haushalt für 
1855 ein Defizit von 37% Mill. Fl. Seitdem haben ſich die Einahmen ver⸗ 
größert, es ſind die mit Pomp angekündigten Erſparniſſe im Armee Etat und 
ſelbſt in der Civilliſte durchgeführt (diefelben betrugen 1858 gegen 1857 in der 
Civilliſte 2,400,000 Fl., bei der Armee und Marine faſt 16 Mill. Fl.) — und 
dennoch iſt das Defizit in 3 Jahren des Friedens nur um % 
mindert. Uebrigens iſt das oben angegebene Defizit für 1858 nur das rech⸗ 
nungsmäßige, faktiſch treten die aus den außerordentliche Zuflaſſen gedeckten 
ordentlichen Ausgaben für die regelmäßige Amortifation der Schuld mit circa 
15 Mill., für die Abtragung aus dem Ertrage der Staatsgüter an die Bank 
mit 3%, Mill. Fl. binzu, ſo daß das Defizit ſich auf 55 Mill. Fl. beläuft. Wir 
fragen, woraus daſſelbe auf die Dauer gedeckt werden ſoll, wenn Oeſterreich, 
deſſen Zahlungsfähigkeit kein Vertrauen einflößt, auch noch die moraliſche Grund⸗ 
lage ſeines Kredits untergräbt? x 24 
Der Eindruck, den dies Alles auf die Courſe der öfterreihiihen Papiere 
machte, war äußerlich nicht groß. Nationalanleihe ging von 63% bis 62 zu⸗ 
rück und ſchloß 63% ; Kreditaktien fielen von 84½ bis 82 und ſchloſſen 84. 
8 bewegte ſich: 81%, 81814. 
iſenbahnaktien waren bei fortwährend ſchwachem Capitalszufluß und beim 
Mangel an Spekulation ſtill und ſchließen zum Theil niedriger. Die Septem⸗ 
bereinnahmen ſind auf einigen Nebenlinien beſſer als die Auguſteinnahmen, aber 
gerade für die Hauptlinien ſchlechter, ſo daß von ihnen kein Impuls kommen 
konnte. Wir vergleichen nachfolgend die Prozentſätze der Mehr⸗ oder Minder⸗ 
einnahmen des September mit denen des Auguſt, indem wir den Prozentſatz des 
September hinter den Namen jeder Bahn ſezen, und den Prozentſatz des Au⸗ 
guſt in Klammern hinzufügen. Oberſchleſiſche — 21 % (— 204%), Bres⸗ 
lau-Poſen⸗Glogau — 107% (— 11 7 8), Neiſſe⸗Brieg + 15% (+ 64%), 
Niederſchleſiſche Zweigbahn (bat in Folge der Tariferhöhung günſtige und ren 
table Mehreinnahmen) + 397 % (+ 30% %), Berlin⸗Stettin — 11% (— 6%), 
Stargard⸗Poſen — 26% (— 22%), Berlin⸗Anhalt — 4 (— 2%), Ber: 
linHamburg — 5% % (+ 1%), Bergiſch⸗Märkiſche — 3% % (—1%), Steele: 
Vohwinkel — 10%% (— 20%), Aachen⸗Duüſſeldorf — 8% (— 13%), Ruhr⸗ 
ort⸗Crefeld — 7% % (— 18%), Köln⸗Crefeld — 7% % (+ 1%), Die Bres⸗ 
lau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Bahn hatte ein Plus von 5000 Thlr., gegen 10,000 
Thlr. im Auguſt; doch iſt daran zu erinnern, daß im September v. J. das 
Königsmandver einen ſtarken Perſonentransport veranlaßte. Oberſchleſiſche 
waren fortwährend flau und die täglich herabgeſetzten Briefcourſe führten nur 
zu ſchwachem Umſatz. Die ungünſtigen Septembereinnahmen vermehrten den 


ruck. 

Unter derſelben Ungunſt der Verhältniſſe litten Bexbacher, die in Folge einer 
Mindereinnahme von 25 % im Courſe 2 % verloren haben. Die Palme er: 
rangen in dieſer Woche Mainz⸗Ludwigshafener, die bei großem Umſatz und 
ſtarker Kaufluſt für Kapitalanlagen 5 % im Courſe gewannen (914-964). 
Die Bahn iſt eine der zukunſtreichſten des Courszettels, da der Verkehr auf der 
früher für eine Laſt gehaltenen Strecke Mainz⸗Aſchaffenburg ſich über Erwarten 
günſtig entwickelte. Die September⸗Einnahme dieſer Strecke mit 50,000 Fl. 
überſtieg die des Auguſt um 7000 Fl., und ſchon in dieſem lerſten) Betriebs⸗ 
jahre fteht eine gute Rentabilität der Strecke in Ausſicht. Die Hauptbahn wird 
durch die bald bevorſtehende Eröffnung der Anſchlußſtrecke Mainz⸗Bingen neben 
dem ſchon ſehr lebhaften Perſonen⸗ auch einen Güterverkehr gewinnen, da der 
Eiſenbahntransport nicht nur für viele Waaren dem mit Zöllen belaſteten 
Rheintransport durch billigere Sätze Konkurrenz machen kann, ſondern auch an⸗ 
dere Vortheile, die raſchere Expedition und die Vermeidung der Umladungen 
für ſich hat. Rheiniſche wurden dadurch gedrückt, daß die Direktion ganz un⸗ 
erwartet die Conceſſion für 5 Millionen haler neue Stammaktien extrahirte. 
Da ſie dieſelben nach einem früheren Beſchluſſe erſt emittiren darf, wenn die 
„Enkelaktien“ 105 ſtehen, und da fie inzwiſchen die Befugniß behält, ſtatt der 


Aktien Prioritäten zu emittiren, ſo wird es mit der Bergung dieſer Emiſſion 


wohl noch gute Wege haben. 

Niederſchleſiſche Zweigbahnaktien kamen nach langer Unterbrechung mit 35 
zum Umfaß; dieſer Cours blieb zu machen. 

Fonds haben ſich trotz des ſchwachen Kapitalzufluſſes behauptet; das Aus: 
land kauft noch immer. Der Geldmarkt blieb unverändert, der Wechſelverkehr 


mäßig. € g 
Schleſiſche Deviſen e wie folgt: 


ktbr. Höchſter Niedrigſter 15. Oktbr. 
Cours. 


Mill. Fl. ver: | N.-8 


3% umgeſetzt worden. — Oeſterr. Credit⸗Aktjen erfuhren die erheblichſte 
Steigerung. 


Berliner Börse vom 15. October 1859. 


Fonds- und deld-Oourse. en 
Ereiw. Staata-Anleihe 400%, . Oberschles, E. 985 503% B. 
62, 54, 56, 56, 671414100 ba ie P 2 2 
ito 530 4 190 8. dito Prior. B. — 3½ 76 B 
ä eito 1869| 5 103 ½ ba dito Prior. P. — Pig B 
tasts-Schuld-Sch. . 314183 bs. u. G dito Prior. E. — 3% 73 ba 
Präm.-Anl. von 1886 3 ½ 1, ba dito Prior. F. — 488 B 
Berlinor Stadt-Obl.. \# 96 be Oppein-Tarnow.| 4 | | — — 
ur. u. Neumär 2 Prinz-W. (St.-V.)] 2 | 4 I — — 
3 dito 5 94 bz Rheinische B 8 5480 ba. 
ae dens. . 4 8. ee eee 
ä]|Posenscho .. . . 499 6. u Fu 2 = 78 = 
2 dito 31.1884, bz. Rhein-Nahe-B. — 4 44% à 45 ba. 
dito nens 5% G. Ruhrort - Orefeld.“— 3 — 
Schlesis ebe. 7 86 bz Starg.-Posener 3:4|314|79 ba 
o [Knr- u. Neumärk.| 491 ½ bz Thüringer . 5% 101 @. 
$iPommersche ..| 4 90% @ Wilholme-Bahn,| 0 | 4 |38 ba. 
E Be Ran = 9975 bz dito Prior — 4 
| eussische . . + i — — — — 
2 | Westf. u. Rhein. | 101 ½ B die Prior 80 f — 
E 8 1 2 bz dito ito | — — — — 
chlesische G. 
Louisd’or ..sr0s. — 108% ba — 2 
Goldkronen ....1—19. 2% bz. u. B e 3 
Ausländische Fonds. AN Ae 
Oesterr, Metall, .. „| 5 fen 4% ba. u. B. Berl! Handeden] 546 4 l v. 
dito B4er Pr.-Anl. | 4 |92 B. Berl W. red. G. 5 5 % 6. 
dito neue 100 fl. L. — 52 etw. ba. Braunschw.Bnk.| 6%| 4 83% @ 
dito Nat.-Anleihe | 5 |63 Anf. etw. à ½4½ | Bremer Dei Ar 403% bz 
Ross.-engl. Anleihe. 6 107 % G. ba. u, G. Coburg. Cräit.A. F e B. 
2 „ Anleiho . | 5 |96%, @. Darmat.Zettel-B.| 5 | 4 88½ @. 
5 ee oln.Sch.-Obl, | 4 |81%, B Darmat. (abgest.) 5%| 4 |72', bz. u B 
oln. Pfandbriefe. 4 |— — — Peas. Creditb.A.| 6% 4 [25 & 24% ba 
dito I Em....|4 84%, bz Dise.-Cm.-Anth. | 5 495 à 95%, ba. 
Poln, Ob}. & 500 Kl.] 4 187%, ba Genf.Creditb.-A.| — | 4 |37Y, be. u. 6 
dito &300 FL | 5 92½ f. Gerser Bank . 5½ 4 76½% 8 
dito & 200 Fl. — 21½ G. Hamb.Nrd,Bankj 6 480% bz 
Kurhess. 40 Thlr.. — — * G. Ver- 5110498 
Baden 35 Fl.. . . 29 8. Hannov. 7 551491 B. 
.. Fri er 3 — 46258. 
otien-Gourse. Luxembg. Bank.“ — 467 B. 
Div. F. Niese 845 
e e — 5% 721, «tw. ba. en H 5 32 B. 
N 0 18855 Oesterr. Ordtb. A.] — | 5 84 484 ½ 84 ba. u B. 
5 — tterd. .| 54 70% ba, Pos. Prov.-Bank 4 | 4 169% b.. 
25 „Märkische 1 1 I Br 45 5 1 sh 7 133% B. 
En „ . Schl. Bank - h 
Borlin.-Hamburg 5414| 4 103 ½ ba. Thüringer Bank pi 4 50% B 
er 4 4 1 Le Weimar.Bank.. | 5 | 4 |88 bz. 
Oriin- mer 
Breslau-Freib. ] 5 | 4 84½ B. 0 
Cöln-Mindener .| T% > 124 ba. Amstordam, 9 8 bz 
Franz. St.-Eianb. 6,4] 6 143% bs. u. B ito BE 1417 
Ladw-Bogbach.| il 4 |133 Etw. ba. u. B. | Mae E. 8. 160 b 
gd.-Halberat.. 186 k. e i 
Magd.-Wittenb.| 1 | 4 1341, B. 1 N 2 K % be. 
Mains-Ludw. A | 686 4 96 4 964%, bz. Fe 122212 M.l78%, ba 
1 ‘ 1 4 45 ba. u. G. Wien österr, Währ. s T. 82 oe, 
nster-Hamm, — —— i 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 |46 B. 3 — . Aa 
€ Ssburng 2 M. 88. 22 0 
Niederschles. Sk 89%, bz Leipzig ehe sata 8 T. 99 % ba. 
© * Db. — — — — e . . £ 
Nordb. (Er-W)| 2 | 4 (Tee. 4 40 ba. Frankfurt 2 M.: Ke he d. 
dito Prior, ..| — 34110 8. Poternb urg. 26.96% be. 
Oberachlos. A. 8% 18441107 bz. Bremen 8 T. list, d. 


Berlin, 15. Oktober. Weizen loco 4067 Thlr. — 
42—43 Thlr. gefordert, ſchwimmend 41 —41 4 85 pr. 2000 Mt 4 5 
Oktober 11 1. Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Oktober⸗November 411— 
41% Thlr. bez., Br. und Gld., November⸗Dezember 41—41 , Thlr. bezahlt, 
a e e e ee e ee e 
„ 41? r. Br., Frühjahr — r. bez., „Br., 417 
8 große und Heine 18 5 Thlr. i e 
Hafer loco 21—25 Thlr., Lieferung pr. Oktober und Oktober⸗November 
21% Thlr., November⸗Dezember 21% Thlr. bez., Frühjahr 233 „ bez. 
“Seifen 18 0 r A 95 Aae % Thlr. bez. u. Br. 
loco r. Br., Oktober und Oktober⸗Nove WE 
10% Thlr. bez. und Gld., 1055 Tölr“ Br, November Dezember 105103 As lr 
ben ‚= 125 10% e DE ne Br., 10 15 bez. 
u „ Januar⸗Februar 10% | r. Gld., il⸗Mai 
55 2 un - RR 8 % Thlr. Gld., April⸗Mai 11 Thlr. 
eindl loco a r., Lieferung 11% Thlr. 
Spiritus loco ohne Faß 17 lle bez., Oktober 17%, —17 
Br. und Gld., Oktober⸗November „ ie Thlr. bez. 5 re 10 45 r. 
Gld., re Ag und Dezember⸗ Januar 15% —15% Thlr. ablt und 
Gld., 15% Thlr. Br. Januar⸗Februar 157 Thlr. bez. und Gld., 15%, Thlr. Br. 
April: Dat 15 —16 Thlr. bez und Br., 15% Thlr. Gld. l 
Weizen unverändert geſchäftslos. — Roggen loco ohne Handel, Termine 
anfänglich etwas matter, ſchließen gefragt und höher, — Niüböl etwas matter 
und billiger erlaſſen. — Spiritus bei feſter Stimmung etwas beſſer bezahlt. 


Stettin, 15. Oktober. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen unverändert, bei geringem Gejhäft, loco gelber alter 57% — 
15 ie Spin 1 cr. Ott 0b 60 Mir 1 * Söpfd. bezahlt, auf 
fd. Oktober r. Br., pr. Oktober⸗Novbr. 63 Thlr. 
Br., pr. Frühjahr 64 Thlr. Gld. 8 85 . 
Roggen ſchließt feſter, loco 77pfd. 39 Thlr. bez., auf Lieferung 77pfd. 
pr. Oktober 39½ —39 / Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 39—39 , —39 Thlr. 
ee pr, Novbr.= Dezember 33% — 38% Thlr. bez., pr. Frühjahr 40— 
Thlr. bez. 
Gerſte loco Oderbruch 34%—35—35% Thlr. nach Qual i 
35% Thlr. pr. 70pfd. bez. % u RER 
Kabel water, von f Lief Oktob 
üböl matter, soco auf Lieferung pr. Oktober und Oktober⸗November 
8 0 pr. Novbr.⸗Dezember 10% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 11% Thlr. 
r. un 5 
ee 5. Faß 11% Thlr. bez. 8 
pir matter, loco ohne Faß 17% —17% Thlr. bez., auf Lieferun 
pr. Oktober 17% Thlr. Gld., 17% Al Br., pr. Dibbern 15 7 Sole 
bez. und Gld., 15%, Thlr. Br., pr. Novembers Dezember 15% 15% Thlr. bez., 
pr. Frühjahr 15% Thlr. bez. 
Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 18 W. Weizen, 12 W. 
Roggen, 2 W. Gerſte, 6 W. Hafer, 1 W. Erbſen. 
Man bezahlte hierfür: Weizen 60 —63 Thlr., Roggen 40 —42 Thlr., Gerſte 
30-33 Thlr., Erbſen 4448 Thlr. pr. 25 Sch, Hafer 22—24 Thlr. pr. 26 Sch. 
Lager⸗Beſtand am 15. Oktober 1859: gr 2823 W., Roggen 6705 W., 
Gerſte 2263 W., Hafer 718 W., Erbſen 105 W., Wicken 19 W., Rüdſen 5546 W., 
am 1. Oktober 1859: Weizen 2002 W., B. chen 7225 W., Gerſte 2070 W., 
Hafer 659 W., Erbſen 84 W., Wicken 14 W. Rübſen 5400 W., 
am 15. Oftober 1858: Weizen 5342 W., Roggen 9742 W., Gerſte 1650 W., 
Hafer 98 W., Erbſen 16 W., Wicken 14 W., Rübſen 1795 W. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 14. Oktober. Weizen ruhig, Hafer beſſer, Gerſte gut verkäuflich. 
Amſterdam, 14. Oktober. Weizen preishaltend, Roggen 9 Fl. hoher 


ou Cours ; 2 
O 8 . 56%, pr. April L. 61%, Rüböl pr. Novembe 
Oberſchleſiſche A. und. O. .. 119, III B. 107 b. 107 b Rapsſaat pr. November Liefer. 5674, pr. April L. 61%, r 
ei Sch 5 ib Fr. ib. . in De 1 16% 8 10475 334 Fl., pr. Mai 35% . - 
reslau-chweidnitz⸗Freib.. 814 B. 468. a». 4b Breslau, 17. Oktober. [Produktenmarkt.] In ziemlich feſter Hal⸗ 
Neifie-Brieger 3 46 B. 8 en g. 46 g. tung für alle Getreidearten 3 Prei 5 chwache Alle wi 
Koſel Oderberger . 38 © 5 39 bj. 30 bz. Angebot von Bodenlägern. Oel⸗ und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus feſt 
Oppeln⸗Tarnowitzer 35 bz. 35 bz. 34 B. 34 B. loco 10%, Oltbr, 10% G r 
Schleſiſcher Bankverein 73% G 73½% G. 74. 74 G. 9 2 = Sgr 
Nena 26. 32% b. 317% bu. 32 B. f d u 5 
ach Weizen = 8 5 5 Niere ben . . 52 50 18 45 
Anduftrieriftien-Bericht, rte 15, Okt 1050, Gelber Weisen. 70 48 83 elle >» > 50 4845.40 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen» Münchener — — Berlinische 200 dito mit Bruch. 52 5046 43 4 . . 85 82 80 78 
Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner Nationgl⸗94 Gl. Brennerweizen. . 42 40 38 34 Winterrübſen . . 78 76 74 70 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — NRüdverficherungs-Altien : Aachener Roggen 654 52 50 46 Sommerrübſen „ 68 66 64 62 
— — Köolniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Koölniſche Alt e G echte 3134 32 30 27 7 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗ Verſicherungen: Berliner Lands Neue Gerſte . . 40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 117 1110 10 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — Alter Hafer 32 30 28 26 Neue rothe dito 14% 14 13% 121 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: Neuer Hafer . 26 24 22 20 [Neue weiße dito 23 22 21 4 


Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Mühlheimer Dampf ⸗Schlepp⸗ 
Hörder Hüttenverein 80 Gl. 


Berliniſche 450 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 32 Br. 
Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 88 Br. a 

Der Geſchäftsverkehr war zwar ſehr gering, dennoch wurden für diejenigen 
Aktien, für welche ſich Begehr zeigte, höhere Preiſe bewilligt. — Minerva⸗Berg⸗ 
werks⸗Attien blieben a 32% offerirt. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien ſind von 4% 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Kocherbſen 62 58 56 54 Thymothee 
3 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


Glaz. 8 
Hafer 2230 „ Erbien 62 


in.“ Weizen 63—70 Sgr. 49—52 Sgr., 2 
„ 


8 


Weizen 5 ger“ e oogen 3750 Sgr., Gerſte 30-35 Sgr., 


4 
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